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Werte Waldhausenerinnen und Waldhausener! 
   
Am 15. Oktober 2017 findet die Nationalratswahl statt. Eine sehr 
wichtige und richtungsweisende Wahl für die Zukunft unseres 
schönen Heimatlandes Österreich! 
 
Lasst Euch nicht von Versprechen, wie großartigen 
Steuerentlastungen, den Stopp der Einwanderung und Schließung 
von Flüchtlingsrouten, die von Parteien und Listen aus dem Hut 
gezaubert werden, blenden. Wie wir es aus der Vergangenheit schon 
kennen, kommt zuerst das Versprechen der Entlastung, dann folgen 
wieder  massiven Belastungen und wenn es sich dann rechnerisch 
noch immer nicht ausgeht, das Budget zu konsolidieren, wird das 
Familiensilber verscherbelt, von dem ohnehin nicht mehr viel da ist. 

 
Hier braucht es eine starke Sozialdemokratie , die ein Gegengewicht zu den im Parlament 
vertretenen neoliberalen Parteien darstellt. 
 
“Politik für die Vielen, nicht für die Wenigen” , dafür stehen wir als SPÖ sowohl in der 
Gemeinde, als auch auf Landes- und Bundesebene. Wir setzen uns für die Menschen ein, die 
in der Gesellschaft benachteiligt sind und das sind keine leeren Worthülsen, wie Ihr in den 
letzten Wochen gesehen habt.  
 
Unser Bundeskanzler Christian Kern hat mit seinem Team ein ambitioniertes Programm, den 
Plan A ,  für unsere Zukunft aufgestellt und auch schon einige wichtige Punkte davon 
umgesetzt. Der Ausbau der Ganztagesschule, die Abschaffung des Pflegeregress, der 
Beschäftigungsbonus, die Pensionserhöhung für kleine und mittlere Pensionen, die Erhöhung 
der Studienbeihilfen und die Bildungsreform sind nur einige davon. 
 
1.500€ Mindestlohn für alle ÖsterreicherInnen, dies betrifft etwa 400.000 Menschen in unserem 
Land, davon 300.000 Frauen und als zweiten Schritt diese 1.500€ steuerfrei. Außerdem 5.000 
LehrerInnen mehr in den Klassenzimmern und 2.500 PolizistInnen mehr auf unseren Straßen, 
das hat neben anderen Punkten unser Kanzler zur Koalitionsbedingung gemacht. 
 
Als unsere Kandidatin zum Nationalrat für den Bezirk Perg tritt Sabine Schatz  an. Unsere 
Sabine ist jung, engagiert und seit vielen Jahren mit der SPÖ verwurzelt, seit einigen Jahren ist 
sie auch Frauenvorsitzende des Bezirkes Perg. Als waschechte Mühlviertlerin, Sabine Schatz 
stammt aus Ried/Riedmark, weiß sie wo die Probleme in unserer Region liegen und wird für 
unsere Anliegen in Wien kämpfen! 
 
Deshalb am 15. Oktober     SPÖ , damit wir vieles für Euch bewegen können. Wir freuen uns 
auf ein persönliches Gespräch, am Samstag 7. Oktober, beim Unimarkt in Waldhausen! 
   
 
Eure Parteiobmänner 
Roman Wurzer und Harald Spiegl 
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ES GEHT UMS GANZE! 
WIR TRETEN AN, 

 

UM NUMMER EINS ZU SEIN! 
 
Am 15. Oktober  geht es um eine 
Richtungsentscheidung: Darum, ob der Erfolg, den 
wir gemeinsam erarbeitet haben, allen 
zugutekommt, oder nur einigen wenigen. Ob wir 
unser Land sozial gerecht modernisieren, oder sich 
nur die Starken und Privilegierten durchsetzen. Ob 
wir das Gemeinsame stärken, oder das Trennende 
im Vordergrund steht. Darum, dass alle die Chance 
auf ein glückliches Leben haben. Und der Wert 
eines Menschen nicht vom Kontostand abhängt. 
 
Wir treten bei dieser Wahlauseinandersetzung mit 
dem Anspruch an, Nummer eins  zu werden. Weil 
es uns seit jeher ein Anliegen ist, die 
Lebensverhältnisse der Menschen zu verbessern. 
Weil wir für ein Weltbild stehen, in dem es um 
Gerechtigkeit und Solidarität geht und weil wir die 
besten Ideen für Österreich haben. 
 
Österreich ist erfolgreich.  Die Trendwende ist 
geschafft: Die Wirtschaft wächst, die 
Arbeitslosigkeit sinkt. Jetzt müssen wir gemeinsam 
dafür sorgen, dass die 95 Prozent                           
– die Mittelschicht – ihren ehrlichen Anteil davon 
bekommt. Jene Menschen, die hart arbeiten, Kinder 
großziehen, sich in der Gemeinschaft engagieren 
und die noch nichts vom Aufschwung spüren. 
 
Wir haben mit unserem Plan A  ein 
richtungsweisendes Konzept vorgelegt, in dem 
soziale Sicherheit, faire Ein-kommen und 
Steuergerechtigkeit im Mittelpunkt stehen. Und mit 
dem ich dafür kämpfe, dass der Lebenstraum, dass 
es den Kindern einmal besser geht, in Österreich 
wieder Realität werden kann. Mit einer aktiven 
Politik, die nicht darauf setzt, Ängste zu schüren, 
sondern Lösungen anbietet für die Sorgen und 
Nöte der Menschen und Verantwortung übernimmt. 
Indem wir für sichere Pensionen für alle sorgen, für 
einen steuerfreien Mindestlohn von 1.500 Euro, für 
qualitativ hochwertige Kinderbetreuungseinrich-
tungen, mehr LehrerInnen und PolizistInnen, eine 
moderne Verwaltung und eine sichere Finanzierung 
der Pflege durch eine faire Erbschaftssteuer. 
 
Wir alle erinnern uns mit Schrecken an die unselige 
Zeit der schwarz-blauen Regierung. Milch und 
Honig wurden versprochen, geblieben ist ein 
gigantischer Scherbenhaufen. Was wir sicher kein 

zweites Mal brauchen, sind Sozialabbau, 
Pensionskürzungen und ein Kahlschlag des 
ländlichen Raums. Wir wollen ein Österreich, in 
dem alle vom Erfolg profitieren – und nicht nur ein 
paar wenige, die es sich gerichtet haben. Wir 
wollen Veränderung mit Verantwortung! 
 
Dafür brauche ich Eure Unterstützung.  Kämpfen 
wir gemeinsam Seite an Seite dafür, dass unser 
Land auf Erfolgskurs bleibt. Sorgen wir gemeinsam 
dafür, dass der Aufschwung bei allen ankommt. Am 
15. Oktober geht es ums Ganze! 
 
Freundschaft!  
Euer  
Christian Kern 
Bundeskanzler, SPÖ-Parteivorsitzender 
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„

 

„Damit Sie bekommen,  
was Ihnen zusteht“ 
 

Ich kandidiere  für  den Nationalrat, weil  es mir  ein Anliegen ist, das Leben der 
Menschen Schritt  für  Schritt  zu verbessern. Wir  brauchen einen starken Staat, der jene 
Freiheiten bietet, damit wir  unser Leben selbstbestimmt und  nach unseren 
Vorstellu ngen leben können. Neben der Arbeit muss am Ende des Tages auch noch 
genug Zeit und  Geld für  Familie  und  Freizeit bleiben. 

 
Ich engagiere  mich für  Rahmenbedingungen, die allen die besten Chancen vom Start 
ins Leben bis zur  sicheren Pension garantieren. Ich stehe für  eine soli darische 
Gemeinschaft, die uns soziale  Absicherung  garantier t.“ 

 
1.500 EURO MINDESTLOHN, 
DIE ERSTEN 1.500 EURO STEUERFREI 
Die SPÖ hat sich mit Erfolg für einen 
Mindestlohn von 1.500 Euro eingesetzt. 
Wir bleiben dran, dass dieser auch 
tatsächlich umgesetzt wird. Damit sich 
das wirklich auszahlt, sollen bei allen 
Einkommen die ersten 1.500 Euro 
steuerfrei bleiben. Das entspricht einer 
jährlichen Entlastung von 500 Euro für 
alle Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen. 
 
Unser öffentliches Pensionssystem ist 
sicher und funktioniert. Die Erhöhung der 
Mindestpension für Langzeitversicherte 
auf 1.000 Euro ist ein großer Erfolg. Ich 
kämpfe entschieden gegen alle Angriffe 

auf die Pensionen . 

RECHTSANSPRUCH AUF 
KINDERBETREUUNG 
Ein Großteil der Frauen kann keiner 
Vollzeitbeschäftigung nachgehen. 
Deshalb setze ich mich für einen Rechts-
anspruch auf Ganztageskinderbetreuung 
ein - damit alle frei entscheiden können, 
ab wann und wie lange sie wieder 
arbeiten gehen möchten. 
 
Die verschränkte Form der Ganztages-
schule  ermöglicht einen abwechslungs-
reichen Tagesablauf und sichert die 
Freizeit für die Familie: bis 2025 soll es für 
40 % der Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit ganztägiger Schulformen 
geben. 

AUSBAU ÖFFENTLICHER VERKEHR& 
NEUBAU DONAUBRÜCKE MAUTHAUSEN  
Pendler und Pendlerinnen wissen, was es 
heißt, auf gute Verbindungen angewiesen 
zu sein. Wir brauchen eine öffentliche 
Infrastruktur, die uns die besten und 
schnellsten Wege in die Ballungsräume 
schafft. Neben einem funktionierenden 
und sanierten Straßennetz ist ein optimal 
ausgebauter öffentlicher Verkehr mit 
entsprechen-den Park & Ride-Anlagen 
notwendig. 
 
Ein wichtiger Anschlusspunkt für das 
Untere Mühlviertel ist die Donaubrücke 
Mauthausen. Wir brauchen einen raschen 
Neubau der Brücke an einem Standort, 
der Anrainer und Anrainerinnen entlastet 
und den Menschen nicht weiter wertvolle 
Familien- und Freizeit stiehlt. 


